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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06383

X

Rund 300 m östlich von Klein Gievitz liegen im Dauergrünland zwei Quellkuppen. Die kleinere, südlichere, befindet sich nicht weit von dem 
Weg nach Groß Gievitz (nördlich des Weges). Sie erhebt sich knapp 2 m über das umliegende, wellige Weideland. 

Es handelt sich um eine von der Sumpfsegge dominierte Waldsimsen-Quellweide auf nassem, eutrophem Quelltorf. Durch den Tritt des 
Weideviehs sind offene Stellen entstanden, auf denen sich Quellarten einfinden, z.B Bachbunge, Blutweiderich oder Sumpf-Vergißmeinicht.

Das Grünland wird extensiv beweidet und ist Geschützter Landschaftsbestandteil. Die Entwässerung der Senken durch ein Grabensystem 
wirkt sich auf die beschriebene Quellkuppe nicht aus.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Veronica beccabunga Brachythecium rutabulum

Alopecurus pratensis Carex hirta Epilobium parviflorum Galium palustre
Glecoma hederacea Juncus inflexus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Ranunculus acris Rumex obtusifolius


